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„Erfolgsmodell“ im Druck 
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Wandlungsfähigkeit der Berufsbildung 
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Übergänge innerhalb des Bildungswesens und in 

die Arbeitswelt als permanente Herausforderung 

- Schweizer (Berufs-)Bildung ist stolz auf Durchlässigkeit: 

 „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 

- Generelle Zuschreibung: „Schwellenproblematik“ in Ländern der dualen 

Berufsbildung tief:  

 Übegang Schule – Berufsausbildung – Arbeitswelt (1. Schwelle) 

 Von der (Aus-)Bildung in die Arbeit (2. Schwelle) 

- Koordinationsbedarf verschiedener Akteure 

- Gesetzliche Regelungen, bildungssystemische und individuelle 

Perspektiven 
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Berufswahl: Unterstützungsangebote 

Eine Befragung von Schweizer Lehrpersonen im Rahmen des Projektes 

Brücke* ergab, dass...  

«individuelle Unterstützung bei Bewerbungen» von allen Lehrpersonen 

(100%) , «Schnupperlehren» (95,8%), «Tests mit elektronischen Tools 

(95,8%) und «spezielle Förderung von Risikoschüler/innen (95,7%) zu den 

Massnahmen, die «häufig» und «sehr häufig» eingesetzt werden, zu zählen 

sind. 

 Die «Schnupperlehren» (62,5%) sind zentral für den Berufswahlunterricht, 

gefolgt von «Tests mit elektronischen Tools (50%), «Bewerbungs-training» 

(41,7%), dem Berufswahl-Portfolio (37,5%) und der «Berufs-beratung durch 

externe Berater» (37,5%). 

 * Im Rahmen des Projekts wurden über 600 Schulleiterinnen und 

Schulleiter der Volksschule, über 1000 Betriebe, 65 Lehrpersonen und zu 

zwei Erhebungszeitpunkten jeweils 1000 Schülerinnen und Schüler befragt 

(vgl. Stolz in Maurer &Gonon 2013)  
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Übergänge Sek II -  Tertiär 
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Berufliche Grundbildung – Sekundarstufe II  
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Bildungsabschlüsse Sekundarstufe II, Tertiär A 2010,  
BFS, Statistik der Bildungsabschlüsse und Schweizerische Hochschulinformationssystem (SHIS) 
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Bedeutung der Berufsbildung:  
Allgemein- vs. Berufsbildung nach Geschlecht  
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Entstehung CH-Berufsbildungssystem  

Quelle: Dokumentation Berufsbildung Online 
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Entwicklung der Übertritte 
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Übergangsregimes 
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Aktuelle Herausforderungen des schweizerischen 

Berufsbildungssystems  

• Globalisierung, Internationalisierung, bspw. Europäischer 

Qualifikationsrahmen („Gleichwertigkeit“ Allgemeinbildung -

Berufsbildung)  

• Aktualität der dualen (trialen) Berufsausbildung: 

Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft  (Tertiarisierung der 

Wirtschaft) 

• „Verschulung“ und Tertiarisierung der (Berufs-)Bildung 

• Gestiegene Anforderungen: Integration von 

(leistungsschwächeren) Jugendlichen in die Arbeitswelt; 

Nahtstelle - Übergang Schule – Beruf 
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